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(54) Geldkassette mit widerhakenförmigem Eingriffselement

(57) Die Erfindung betrifft eine Geldkassette (10) die
ein Aufnahmefach (20) zur Aufnahme des Wertschein-
stapels und einer Andruckeinheit (100) zum Ausüben ei-
ner Gegenkraft auf den Wertscheinstapel umfasst. Die
Andruckeinheit (100) umfasst ein Verriegelungselement
(150) zum Halten der Andruckeinheit (100) in einer End-
position. Das Verriegelungselement (150) ist in einer Ver-
riegelungsposition mit einem stationären ersten Eingriff-
selement (166) in Eingriff. In einer entriegelten Position

dagegen ist ein Bewegen der Andruckeinheit (100) ent-
gegen der Ablagerichtung (P1) möglich. Das Verriege-
lungselement (150) und das erste Eingriffselement (166)
sind derart ausgebildet, dass das Verriegelungselement
(150) nur dann von der Verriegelungsposition in die ent-
riegelte Position bewegt werden kann, wenn die An-
druckeinheit (100) aus der Endposition heraus zuvor min-
destens um eine vorbestimmte Mindeststrecke weiter in
die Ablagerichtung (P1) bewegt wurde.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geldkassette, die ein
Aufnahmefach zur Aufnahme eines Wertscheinstapels
und eine Andruckeinheit zum Ausüben einer entgegen
der Ablagerichtung der Wertscheine gerichteten Gegen-
kraft umfasst. Die Andruckeinheit ist in dem Aufnahme-
fach aufgenommen und in die Ablagerichtung und ent-
gegen der Ablagerichtung bewegbar, wobei die Andruck-
einheit ein Verriegelungselement zum Halten der An-
druckeinheit in einer Endposition umfasst. In dem Auf-
nahmefach ist ein stationäres erstes Eingriffselement
vorgesehen, mit dem das Verriegelungselement in einer
Verriegelungsposition in Eingriff ist. In einer entriegeln-
den Position dagegen ist ein Bewegen der Andruckein-
heit entgegen der Ablagerichtung möglich.
[0002] In den Geldkassetten, bei denen die Wertschei-
ne in Wertscheinstapeln auf Ihren Kanten stehend auf-
genommen werden, ist es notwendig, dass der Wert-
scheinstapel ständig unter einem vorbestimmten Druck
gehalten wird, damit die Wertscheine nicht umkippen
können und ein sicheres Zuführen und/oder Entnehmen
gewährleistet ist. Hierzu ist es üblich, in dem Aufnahme-
fach eine Andruckeinheit vorzusehen, die den Wert-
scheinstapel entgegen der Ablagerichtung der Wert-
scheine, also zu der Öffnung, über die die Wertscheine
maschinell zugeführt und entnommen werden können,
hin vorspannt.
[0003] Zur Wartung der Geldkassette und/oder zum
manuellen Entnehmen und Zuführen eines Wertschein-
stapels kann ein Deckel der Geldkassette geöffnet wer-
den. Während der Wartung bzw. des Zuführen eines
Wertscheinstapels wird die Andruckeinheit in eine End-
position verbracht und mit Hilfe eines Verriegelungsele-
ments in dieser gehalten. Die Endposition ist hierbei ins-
besondere der Öffnung zur maschinellen Zuführen
und/oder Entnehmen von Wertscheinen entgegenge-
setzt angeordnet, sodass die Andruckeinheit in dieser
Endposition unter einer großen Spannung steht und das
Verriegelungselement die Andruckeinheit entgegen der
von dieser aufgebrachten Gegenkraft halten muss.
[0004] Geldkassetten mit über ein Verriegelungsele-
ment in einer Endposition haltbaren Andruckeinheiten
sind beispielsweise aus den Dokumenten US 4,113,140
A, US 2013/0026178 A1 und US 6,592,118 B2 bekannt.
Allen diesen bekannten Andruckeinheiten ist es gemein,
dass das Verriegelungselement leicht unbeabsichtigt
durch die Bedienperson betätigt werden kann. Hierdurch
schnellt die Andruckeinheit unerwartet entgegen der Ab-
lagerichtung und kann hierbei zu Verletzungen der Be-
dienperson führen.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geldkasset-
te anzugeben, bei der die Andruckeinheit zuverlässig in
einer Endposition gehalten werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Geldkassette
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.

[0007] Erfindungsgemäß sind das Verriegelungsele-
ment und das erste Eingriffselement, in dass das Verrie-
gelungselement in der Verriegelungsposition eingreift,
derart ausgebildet, dass das Verriegelungselement nur
dann von der Verriegelungsposition in die entriegelte Po-
sition bewegt werden kann, wenn die Andruckeinheit zu-
vor mindestens um eine vorbestimmte Mindeststrecke
über die Endposition hinaus weiter in die Ablagerichtung
bewegt wurde. Hierdurch wird erreicht, dass das Verrie-
gelungselement, wenn die Andruckeinheit in der Endpo-
sition angeordnet ist und das Verriegelungselement in
der Verriegelungsposition angeordnet ist, nicht unbeab-
sichtigt in die entriegelte Position bewegt werden kann.
Für diese Entriegelung muss die Andruckeinheit zu-
nächst entgegen der Gegenkraft der Andruckeinheit
noch ein Stück weiter in die Ablagerichtung bewegt wer-
den. Erst dann kann die Entriegelung, also das Bewegen
des Verriegelungselements von der Verriegelungsposi-
tion in die entriegelte Position, erfolgen. Dies benötigt
somit eine bewusste Handhabung der Andruckeinheit.
Ein versehentliches Betätigen des Verriegelungsele-
ments wird zuverlässig verhindert.
[0008] Das Verriegelungselement hat vorzugsweise
ein komplementär zum ersten Eingriffselement ausge-
bildetes zweites Eingriffselement, das mit dem ersten
Eingriffselement in Eingriff ist, wenn die Andruckeinheit
in der Endposition angeordnet ist und wenn die Verrie-
gelungseinheit in der Verriegelungsposition ist. Dieses
zweite Eingriffselement ist insbesondere hackenförmig,
vorzugsweise widerhackenförmig, ausgebildet. Diese
spezielle Form hat zur Folge, dass ein Bewegen von der
Verriegelungsposition in die entriegelte Position nicht
möglich ist, wenn der Eingriff zwischen dem ersten und
dem zweiten Eingriffselement besteht. Der Eingriff muss
zunächst dadurch gelöst werden, dass die Andruckein-
heit um die vorbestimmte Mindeststrecke in die Ablage-
richtung bewegt wird. Erst dann ist ein Verstellen des
Verriegelungselements von der Verriegelungsposition
und die entriegelte Position möglich.
[0009] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umschließt das zweite Eingriffselement das erste
Eingriffselement um mindestens 90°, sodass ein siche-
res Halten erreicht wird.
[0010] Das Verriegelungselement ist insbesondere
um eine Drehachse schwenkbar an der Andruckeinheit
befestigt, wobei das Verriegelungselement beim Bewe-
gen zwischen der Verriegelungsposition und der entrie-
gelten Position um diese Drehachse verschwenkt wird.
[0011] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form kontaktieren sich das erste und das zweite Eingriff-
selement, wenn die Andruckeinheit in der Endposition
angeordnet ist und wenn das Verriegelungselement in
der Verriegelungsposition angeordnet ist, also wenn ein
Eingriff zwischen den beiden Eingriffselementen besteht,
entlang eines Kontaktbereichs, wobei dieser Kontaktbe-
reich derart geformt ist, dass durch den Kontakt ein
Schwenken der Verriegelungseinheit unterbunden wird.
Dies hat zur Folge, dass erst der Kontakt durch ein Be-
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wegen in die Ablagerichtung gelöst werden muss, bevor
das Verriegelungselement verschwenkt und somit von
der Verriegelungsposition und die entriegelte Position
verbracht werden kann.
[0012] Der Kontaktbereich hat insbesondere einen
ebenen Teilbereich, wobei der normale Normalenvektor
dieses Teilbereichs orthogonal zur Ablagerichtung ge-
richtet ist. Hierdurch wird bei einfacher Ausbildung den-
noch zuverlässig ein Schwenken um die Schwenkachse
verhindert.
[0013] Ferner ist es vorteilhaft, dass, wenn die An-
druckeinheit in der Endposition angeordnet ist und wenn
das Verriegelungselement in der Verriegelungsposition
angeordnet ist, das erste Eingriffselement zwischen der
Drehachse und dem zweiten Eingriffselement angeord-
net ist. Somit wird beim Eingriff zuverlässig ein Ver-
schwenken unterbunden.
[0014] Das erste Eingriffselement ist vorzugsweise als
eine Aussparung an der dem Aufnahmefach abgewand-
ten Seite eines Bodenelementes der Geldkassette aus-
gebildet. Insbesondere ist das Eingriffselement als eine
Aussparung an einer Kante des Bodenelements ausge-
bildet. Das zweite Eingriffselement umschließt das Bo-
denelement vorzugsweise im Bereich dieser Kante und
greift in die Aussparung ein. Somit wird ein sicheres zu-
verlässiges Befestigen erreicht.
[0015] Die Geldkassette hat insbesondere eine Öff-
nung zum maschinellen Zuführen und/oder Entnehmen
von Wertscheinen, wobei die Endposition an dem dieser
Öffnung entgegengesetzten Ende des Aufnahmefachs
angeordnet ist.
[0016] Das Verriegelungselement ist insbesondere
derart ausgebildet, dass es durch seine Schwerkraft in
der Verriegelungsposition gehalten ist und entgegen der
Schwerkraft, insbesondere manuell, von der Verriege-
lungsposition in die entriegelte Position verbringbar ist.
Hierdurch wird erreicht, dass der Eingriff zwischen dem
ersten und dem zweiten Eingriffselement, und somit das
Halten der Andruckeinheit in der Endposition, automa-
tisch erfolgt, wenn die Andruckeinheit in die Endposition
bewegt ist.
[0017] Das Verriegelungselement hat insbesondere
einen Hebel zum manuellen Betätigen. Durch das Betä-
tigen des Hebels kann das Verriegelungselement auf ein-
fache Weise von der Verriegelungsposition in die entrie-
gelte Position bewegt werden, sofern es nicht über den
Eingriff des Verriegelungselements mit dem ersten Ein-
griffselement verhindert wird.
[0018] Der Hebel und das Gehäuse der Andruckein-
heit sind bei einer bevorzugten Ausführungsform derart
ausgebildet, dass der Hebel von der Bedienperson mit
dem Daumen betätigbar ist, während sie mit den anderen
Fingern derselben Hand die Andruckeinheit, insbeson-
dere in einer Mulde, hält. Hierüber wird ein einfaches
ergonomisches Bedienen gewährleistet.
[0019] Die Andruckeinheit hat insbesondere eine Fe-
der, die die Andruckeinheit entgegen der Ablagerichtung
zum Erzeugen der Gegenkraft vorspannt. Die Feder wird

insbesondere umso mehr gespannt, je weiter der An-
druckwagen in die Ablagerichtung bewegt wird. Somit ist
die Feder am meisten gespannt, wenn die Andruckein-
heit in die Endposition angeordnet ist. Bei der Feder han-
delt es sich insbesondere um eine Triebfeder, die eine
besonders kompakte Bauform ermöglicht.
[0020] Das zweite Eingriffselement ist bezogen auf die
in Ablagerichtung verlaufende Mittelachse des Aufnah-
mefachs insbesondere außermittig angeordnet. Hier-
durch wird erreicht, dass das zweite Eingriffselement,
das über den Boden der Bodeneinheit der Geldkassette
schleift, sofern die Andruckeinheit außerhalb der Endpo-
sition angeordnet ist, nicht mit anderen mittig angeord-
neten Elementen des Kassettenbodens in Kontakt kom-
men kann. Somit wird ein unbeabsichtigtes Verhaken
verhindert.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen im Zu-
sammenhang mit den beigefügten Figuren näher erläu-
tert.
[0022] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Geldkassette;

Figur 2 eine Draufsicht auf die Geldkassette nach Fi-
gur 1 bei ausgeblendetem Deckel;

Figur 3 eine Schnittdarstellung der Geldkassette
nach den Figuren 1 und 2;

Figur 4 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Andruckeinheit der Geldkassette
nach den Figuren 1 bis 3;

Figur 5 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Andruckeinheit nach Figur 4 bei aus-
geblendetem Gehäuse;

Figur 6 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Verriegelungselements der An-
druckeinheit nach den Figuren 4 und 5;

Figur 7 eine Seitenansicht des Verriegelungsele-
ments nach Figur 6;

Figur 8 eine Schnittdarstellung des Verriegelungse-
lements nach den Figuren 6 und 7 entlang
der Schnittlinie A-A aus Figur 7;

Figur 9 eine Schnittdarstellung eines Ausschnitts
der Geldkassette nach den Figuren 1 bis 3
in einem ersten Betriebszustand;

Figur 10 eine Schnittdarstellung eines Ausschnitts
der Geldkassette nach den Figuren 1 bis 3
in einem zweiten Betriebszustand;
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Figur 11 eine Schnittdarstellung eines Ausschnitts
der Geldkassette nach den Figuren 1 bis 3
in einem dritten Betriebszustand;

Figur 12 eine Schnittdarstellung eines Ausschnitts
der Geldkassette nach den Figuren 1 bis 3
in einem vierten Betriebszustand; und

Figur 13 eine Schnittdarstellung eines Ausschnitts ei-
ner Geldkassette gemäß einer weiteren Aus-
führungsform.

[0023] In Figur 1 ist eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung einer Geldkassette 10 gezeigt. Die
Geldkassette 10 umfasst ein Gehäuse 12, das eine erste
Öffnung 14 zum maschinellen Zuführen und/oder Ent-
nehmen von Wertscheinen und eine zweite Öffnung 16
zum manuellen Zugriff aufweist. Die zweite Öffnung 16
ist in Figur 1 über einen Deckel 18 verschlossen. Wird
der Deckel 18 geöffnet, so können über die zweite Öff-
nung 16 manuell Wertscheine zugeführt und entnommen
werden und/oder eine Wartung der Geldkassette 10
durchgeführt werden.
[0024] In Figur 2 ist eine Draufsicht auf die Geldkas-
sette 10 dargestellt, wobei der Deckel 18 ausgeblendet
ist, so dass die innenliegenden Bauteile sichtbar sind.
Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung durch die Geldkas-
sette 10. Die Geldkassette 10 weist ein Aufnahmefach
20 zur Aufnahme eines Wertscheinstapels auf. Die Wert-
scheine des Wertscheinstapels stehen hierbei mit ihren
Kanten auf einer Bodeneinheit 22 der Geldkassette 10.
Der Geldkassette 10 zuzuführenden Wertscheine wer-
den über die erste Öffnung 14 mithilfe eines nicht gezeig-
ten Stapels- und/oder Vereinzelungsmoduls zugeführt
und in eine Ablagerichtung P1 innerhalb des Aufnahme-
fachs 20 bewegt. In dem Aufnahmefach 20 ist eine An-
druckeinheit 100 vorgesehen, die in die Ablagerichtung
P1 und entgegen der Ablagerichtung P1 bewegbar ist.
Der Aufbau der Andruckeinheit 100 wird im Folgenden
im Zusammenhang mit den Figuren 4 bis 11 noch näher
erläutert.
[0025] Die Andruckeinheit 100 dient dazu, eine entge-
gen der Ablagerichtung P1 gerichtete Gegendruckkraft
auf den aufgenommenen Wertscheinstapel auszuüben,
um so ein Umfallen der Wertscheine zu verhindern. So-
mit wird der Wertscheinstapel immer unter einem gewis-
sen Druck gehalten, so dass ein zuverlässiges Zuführen
und/oder Entnehmen von Wertscheinen möglich ist. In
den Figuren 2 und 3 ist der Wertscheinstapel, der eigent-
lich zwischen der Öffnung 14 und der Andruckeinheit 100
angeordnet wäre, nicht dargestellt, um die anderen Bau-
teile der Geldkassette 10 zu zeigen.
[0026] Je mehr Wertscheine dem Wertscheinstapel
zugeführt werden, umso weiter wird die Andruckeinheit
100 entgegen der von ihr aufgebrachten Gegenkraft in
die Ablagerichtung P1 bewegt.
[0027] In Figur 4 ist eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung der Andruckeinheit 100 dargestellt. Fi-

gur 5 zeigt eine weitere schematische, perspektivische
Darstellung der Andruckeinheit 100, wobei das Gehäuse
102 der Andruckeinheit 100 ausgeblendet ist, damit die
innenliegenden Bauteile sichtbar sind. Figur 6 zeigt eine
außermittige Schnittdarstellung durch die Andruckein-
heit 100 und Figur 7 eine Unteransicht eines Ausschnitts
der Andruckeinheit 100.
[0028] Die Andruckeinheit 100 weist eine erste Welle
104 auf, die über ein erstes Zahnrad 106 und ein mit dem
ersten Zahnrad 106 kämmendes zweites Zahnrad 108
mit einer zweiten Welle 110 gekoppelt ist. An den beiden
Endbereichen der zweiten Welle 110 ist jeweils ein Zahn-
rad 112 angeordnet, wobei diese Zahnräder 112 mit in
die Ablagerichtung P1 an den Seiten der Geldkassette
10 verlaufenden Zahnstangen 30 kämmen. Wenn die
erste Welle 104 in eine erste Drehrichtung P2 gedreht
wird, so dreht sich die zweite Welle 110 über die Kopp-
lung mit den beiden Zahnrädern 106, 108 entgegen der
ersten Drehrichtung P2 in eine zweite Drehrichtung P3.
Über den Eingriff zwischen den Zahnrädern 112 und den
Zahnstangen 30 bewegt sich die Andruckeinheit 100 in
diesem Fall in die Ablagerichtung P1.
[0029] Bei einer Drehung der ersten Welle 104 entge-
gen der ersten Richtung, also bei einer Drehung in die
zweite Drehrichtung P3, dreht sich die zweite Welle 110
entsprechend in die erste Drehrichtung P2 und die An-
druckeinheit 100 bewegt sich innerhalb des Aufnahme-
faches 20 entgegen der Ablagerichtung P1.
[0030] An der ersten Welle 104 ist eine Federeinheit
114 angeordnet, die derart ausgebildet ist, dass ihre Fe-
der bei einer Drehung der ersten Welle 104 in die erste
Drehrichtung P2 zunehmend gespannt wird, so dass die
über die Federeinheit 114 aufgebrachte Federkraft grö-
ßer wird und eine entgegen der Ablagerichtung P1 wir-
kende Gegenkraft aufgebracht wird. Beim Zuführen von
Wertscheinen zu dem Aufnahmefach 20 wird die An-
druckeinheit 100 in die Ablagerichtung P1 bewegt. Hier-
durch wird die erste Welle 104 in die erste Drehrichtung
P2 gedreht. Umgekehrt wird die Andruckeinheit 100 über
die Federeinheit 118, wenn Wertscheine entnommen
werden, entgegen der Ablagerichtung P1 bewegt. Somit
ist der Wertscheinstapel über die Andruckeinheit 100 au-
tomatisch immer unter Druck gehalten, so dass ein si-
cheres Zuführen und/oder Entnehmen ermöglicht wird.
[0031] Des Weiteren umfasst die Andruckeinheit 100
ein Verriegelungselement 150, mit dessen Hilfe die An-
druckeinheit 100 bei der Wartung und/oder dem manu-
ellen Zuführen und/oder Entnehmen von Wertscheinen
in einer der Öffnung 14 entgegengesetzten Endposition
des Aufnahmefachs 20 entgegen der von der Andruck-
einheit 100 aufgebrachten Gegenkraft gehalten werden
kann. Die genaue Verriegelung und insbesondere das
Lösen der Verriegelung wird noch im Folgenden detail-
liert im Zusammenhang mit den Figuren 9 bis 12 be-
schrieben.
[0032] In Figur 6 ist eine schematische perspektivische
Darstellung des Verriegelungselements 150, in Figur 7
eine Seitenansicht und in Figur 8 eine Schnittdarstellung
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entlang des Schnittes A-A aus Figur 7 dargestellt. Das
Verriegelungselement 150 umfasst zwei Stifte 152 mit
deren Hilfe das Verriegelungselement 150 um eine Dreh-
achse 160 verschwenkbar an dem Gehäuse 162 der An-
druckeinheit 100 gelagert ist. Ferner hat das Verriege-
lungselement 150 einen Hebel 154, dessen Endbereich
156 aus dem Gehäuse 162 herausragt, sodass das Ver-
riegelungselement 150 durch ein manuelles Betätigen
des Hebels 154 zwischen einer Verriegelungsposition
und einer entriegelten Position verschwenkt werden
kann. Der Endbereich 156 weist insbesondere eine Rif-
felung 158 auf, sodass ein Abrutschen vom Hebel 154
verhindert wird.
[0033] Das Verriegelungselement 150 und das Ge-
häuse 162 der Andruckeinheit 100 sind insbesondere
derart ausgebildet, dass mit Hilfe des Daumens eine
Kraft in Richtung des Pfeiles P5 auf den Hebel 154 aus-
geübt werden kann, wobei gleichzeitig mit den anderen
Fingern derselben Hand die Andruckeinheit 100 gehal-
ten werden kann. Hierzu ist insbesondere eine Mulde
164 im Gehäuse 162 vorgesehen, die ein entsprechen-
des sicheres, festes Greifen und somit eine ergonomi-
sche Handhabung gewährleistet. Hierdurch wird er-
reicht, dass auch dann, wenn die Andruckeinheit 100 un-
ter einer hohen Spannung steht, d. h. wenn die Andruck-
einheit 100 weit in die Ablagerichtung P1 bewegt ist und
somit die Federeinheit 114 eine hohe Kraft aufbringt, die
Andruckeinheit 100 dennoch sicher mit nur einer Hand
gehalten werden kann.
[0034] Darüber hinaus weist das Eingriffselement 150
ein zweites Eingriffselement 170 auf, das zum Halten der
Andruckeinheit 100 in der Endposition in ein erstes Ein-
griffselement 166 der Geldkassette 10 eingreift. Ein End-
bereich 172 des zweiten Eingriffselements 170 ist insbe-
sondere widerhakenförmig ausgebildet, um somit, wie
im Zusammenhang mit den Figuren 9 bis 12 im Folgen-
den beschrieben, ein ungewolltes Lösen der Andruck-
einheit 100 aus der Endposition durch ein unbeabsich-
tigtes Betätigen des Verriegelungselements 150 zuver-
lässig zu unterbinden.
[0035] In Figur 9 ist eine Schnittdarstellung eines Aus-
schnitts der Geldkassette nach den Figuren 1 bis 3 dar-
gestellt, wobei die Andruckeinheit 100 in einer Vereinze-
lungsposition angeordnet ist, d. h. in einer Position an-
geordnet ist, bei dem die Geldkassette 10 planmäßig be-
trieben werden kann und Wertscheine dem Aufnahme-
fach 20 zugeführt und entnommen werden können, wo-
bei durch die Andruckeinheit 100 eine Gegenkraft auf
den aufgenommenen Wertscheinstapel ausgeübt wird.
Bei dem in Figur 9 gezeigten Betriebszustand ist das
Verriegelungselement 150 in einer entriegelten Position
angeordnet, bei der das zweite Eingriffselement 170 auf
der dem Aufnahmefach 20 zugewandten Seite 180 der
Bodeneinheit 22 der Geldkassette 10 schleift und hierbei
mit keinem weiteren Element in Eingriff ist, sodass die
Andruckeinheit 100 in die Ablagerichtung P1 und entge-
gen der Ablagerichtung P1 bewegt werden kann.
[0036] Wie bereits beschrieben, wird zur Wartung der

Geldkassette 10 und/oder zum manuellen Zuführen
und/oder Entnehmen eines Wertscheinstapels der De-
ckel 18 der Geldkassette 10 geöffnet, um den manuellen
Zugriff zu ermöglichen. Während dieses manuellen Zu-
griffs muss die Andruckeinheit 100 in einer Endposition
gehalten werden, wie dies in Figur 10 dargestellt ist. Die
Endposition ist insbesondere diejenige Position, bei der
die Andruckeinheit 100 an dem der Öffnung 14 entge-
gengesetzten Ende des Aufnahmefachs 20 angeordnet
ist.
[0037] Bei dem in Figur 10 gezeigten Betriebszustand
ist das Verriegelungselement 150 in einer Verriegelungs-
position angeordnet, in der das zweite Eingriffselement
170 mit dem ersten Eingriffselement 166 in Eingriff ist.
Über diesen Eingriff wird verhindert, dass sich die An-
druckeinheit 100 entgegen der Ablagerichtung P1 be-
wegt, wie dies ansonsten aufgrund der durch die Feder-
einheit 114 aufgebrachten Rückstellkraft geschehen
würde.
[0038] Solange wie die Andruckeinheit 100 noch nicht
in der Endposition angeordnet ist, also beispielsweise
bei dem in Figur 9 gezeigten Zustand, ist das Verriege-
lungselement 150 in der entriegelten Position angeord-
net. Sobald wie die Andruckeinheit 100 die Endposition
erreicht hat und somit der Kontakt zwischen der Ober-
fläche 180 und der Bodeneinheit 22 und dem zweiten
Eingriffselement 170 nicht mehr besteht, sich das Ver-
riegelungselement 150 aufgrund seiner Schwerkraft au-
tomatisch in Richtung des Pfeils P6, sodass der Eingriff
zwischen dem ersten Eingriffselement 166 und dem
zweiten Eingriffselement 170 sich automatisch ausbildet
und somit das Befestigen nicht vergessen werden kann.
[0039] Nachdem das manuelle Befüllen und/oder Ent-
leeren und/oder die manuelle Wartung abgeschlossen
wurden, muss die Andruckeinheit 100 wieder entriegelt
werden, damit sie sich aus der Endposition bewegen
kann und die Gegenkraft auf den aufgenommenen Wert-
scheinstapel ausgeübt werden kann. Hierzu muss das
Verriegelungselement 150 in Richtung des Pfeils P7 von
der Verriegelungsposition in die entriegelte Position ver-
schwenkt werden. Bei dem in Figur 10 gezeigten Zustand
ist ein Verschwenken des Verriegelungselements 150 in
Richtung des Pfeils P7 nicht möglich, da der widerha-
kenförmige, nasenförmige Endbereich 172 des zweiten
Eingriffselements 170, der in die Aussparung des ersten
Eingriffselements 166 eingreift, eine Schwenkbewegung
unterbindet. Die beiden Eingriffselemente 166, 170 kon-
taktieren sich entlang eines Kontaktbereichs 184, der ein
Verschwenken verhindert. Somit wird sichergestellt,
dass das Verriegelungselement 150 nicht unbeabsichtigt
betätig werden kann und somit die Andruckeinheit 100
unbeabsichtigt entgegen der Ablagerichtung P1 zurück-
schnellen würde.
[0040] Um die Andruckeinheit 100 bewusst zu lösen,
muss diese zunächst aus der in Figur 10 gezeigten End-
position um eine kleine vorbestimmte Strecke weiter in
die Ablagerichtung P1 bewegt werden, wie dies in Figur
11 dargestellt ist. Wenn die Andruckeinheit 100 soweit
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weiter in die Ablagerichtung P1 bewegt wurde, dass kein
Kontakt mehr zwischen den Eingriffselementen 166, 170
besteht, kann das Verriegelungselement 150 durch Be-
tätigen des Hebels 154 in die Richtung P7 verschwenkt
und somit von der Verriegelungsposition in die entriegel-
te Position bewegt werden.
[0041] In Figur 12 ist dieser Zustand dargestellt, bei
dem die Andruckeinheit 100 weiter manuell gegenüber
der Endposition noch weiter in die Andruckrichtung P1
verschoben gehalten ist und das Verriegelungselement
150 ebenfalls manuell von der Verriegelungsposition in
die entriegelte Position bewegt wurde. Wenn dies ge-
schehen ist, kann die Andruckeieinheit 100 entgegen der
Ablagerichtung P1 soweit bewegt werden, bis ihre Anla-
gefläche 190 mit dem Wertscheinstapel in Kontakt steht.
Das zweite Eingriffselement 170 gleitet nun wieder auf
der Oberfläche 180 der Bodeneinheit 22, sodass ein Be-
wegen in die Ablagerichtung P1 und entgegen der Abla-
gerichtung P1 möglich ist.
[0042] In Figur 13 ist eine Schnittdarstellung eines
Ausschnitts einer Geldkassette 10 gemäß einer weiteren
Ausführungsform dargestellt. Bei dieser weiteren Aus-
führungsform weist die Andruckeinheit 100 eine Erhe-
bung 192 auf, die mit einem Vorsprung 194 des Deckels
18 der Geldkassette in Kontakt steht, wenn die Andruck-
einheit 100 in der Endposition angeordnet ist und ver-
sucht wird, den Deckel 18 zu schließen. Über den Kontakt
zwischen der Erhebung 192 und der Vorsprung 194 wird
verhindert, dass der Deckel 18 geschlossen werden
kann, wenn die Andruckeinheit 100 in der Endposition
angeordnet ist. Somit wird sichergestellt, dass die Bedi-
enperson die Andruckeinheit 100 erst entriegelt, bevor
sie den Deckel 10 schließt und die Geldkassette 10 in
Betrieb genommen wird.

Bezugszeichenliste

[0043]

10 Geldkassette
12 Gehäuse
14, 16 Öffnung
18 Deckel
20 Aufnahmefach
22 Bodeneinheit
30 Zahnstange
100 Andruckeinheit
102 Gehäuse
104, 110 Welle
106, 108, 112 Zahnrad
114 Federeinheit
150 Verriegelungselement
152 Stift
154 Hebel
156 Endbereich
158 Riffelung
160 Drehachse
162 Gehäuse

164 Mulde
166, 170 Eingriffselement
172 Endbereich
180 Oberfläche
184 Kontaktbereich
190 Anlagefläche
192 Erhebung
194 Vorsprung
P1 bis P7 Richtung

Patentansprüche

1. Geldkassette,
mit einem Aufnahmefach (20) zur Aufnahme eines
Wertscheinstapels, und
mit einer Andruckeinheit (100) zum Ausüben einer
entgegen der Ablagerichtung (P1) von Wertschei-
nen gerichteten Gegenkraft gegen den im Aufnah-
mefach (20) aufgenommenen Wertscheinstapel,
wobei die Andruckeinheit (100) in die Ablagerichtung
(P1) und entgegen der Ablagerichtung (P1) beweg-
bar ist,
wobei die Andruckeinheit (100) ein Verrieglungsele-
ment (150) zum Halten der Andruckeinheit (100) in
einer Endposition umfasst, und
wobei das Verriegelungselement (150) in einer Ver-
rieglungsposition mit einem stationären ersten Ein-
griffselement (166) der Geldkassette (10) in Eingriff
ist und in einer entriegelten Position ein Bewegen
der Andruckeinheit (100) entgegen der Ablagerich-
tung (P1) erlaubt,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verrieglungs-
element (150) und das erste Eingriffselement (166)
derart ausgebildet sind, dass das Verriegelungsele-
ment (150) nur dann von der Verrieglungsposition in
die entriegelte Position bewegt werden kann, wenn
die Andruckeinheit (100) zuvor um mindestens eine
vorbestimmte Mindeststrecke aus der Endposition
heraus in die Ablagerichtung (P1) bewegt wurde.

2. Geldkassette (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verriegelungselement
(150) ein komplementär zum ersten Eingriffselement
(166) ausgebildetes zweites Eingriffselement (170)
umfasst, das mit dem ersten Eingriffselement (166)
im Eingriff ist, wenn die Andruckeinheit (100) in der
Endposition angeordnet ist und wenn das Verrieg-
lungselement (150) in der Verrieglungsposition an-
geordnet ist.

3. Geldkassette (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das zweite Eingriffselement
(170) hakenförmig, insbesondere widerhakenför-
mig, ausgebildet ist.

4. Geldkassette (10) nach einem der Ansprüche 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Ein-
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griffselement (170) das erste Eingriffselement (166)
um mindestens 90° umschließt.

5. Geldkassette (10) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Verrieg-
lungselement (150) um eine Drehachse (160) ver-
schwenkbar an der Andruckeinheit (100) befestigt
ist, und dass das Verrieglungselement (150) beim
Bewegen zwischen der Verriegelungsposition und
der entriegelten Position um die Drehachse (160)
verschwenkt wird.

6. Geldkassette (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich das erste Eingriffselement
(166) und das zweite Eingriffselement (170), wenn
die Andruckeinheit (100) in der Endposition ange-
ordnet ist und wenn das Verrieglungselement (150)
in der Verrieglungsposition angeordnet ist, entlang
eines Kontaktbereiches (184) kontaktieren, wobei
der Kontaktbereich (184) derart geformt ist, dass
durch den Kontakt ein Schwenken der Verriege-
lungseinheit (150) unterbunden ist.

7. Geldkassette (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kontaktbereich (184) einen
ebenen Teilbereich umfasst, und dass der Norma-
lenvektor dieses Teilbereiches orthogonal zur Abla-
gerichtung (P1) gerichtet ist.

8. Geldkassette (10) nach einem der Ansprüche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass, wenn die An-
druckeinheit (100) in der Endposition angeordnet ist
und wenn das Verrieglungselement (150) in der Ver-
rieglungsposition angeordnet ist, das erste Eingriff-
selement (166) zwischen der Drehachse (160) und
dem zweiten Eingriffselement (170) angeordnet ist.

9. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Eingriffselement (166) als eine Aussparung an
der dem Aufnahmefach (20) abgewandten Seite ei-
nes Bodenelementes (182) der Geldkassette (10),
insbesondere an einer Kante des Bodenelementes
(182), ausgebildet ist.

10. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) eine Öffnung (14) zum maschi-
nellen Zuführen und/oder Entnehmen von Wert-
scheinen hat, und dass die Endposition an dem die-
ser Öffnung entgegengesetzten Ende des Aufnah-
mefaches (20) ist.

11. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungselement (150) durch seine Schwer-
kraft in der Verrieglungsposition gehalten ist und ent-
gegen seiner Schwerkraft, insbesondere manuell,

von der Verrieglungsposition in die entriegelte Posi-
tion verbringbar ist.

12. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungselement (150) einen Hebel (154) zum
manuellen Betätigen umfasst.

13. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hebel (154) und ein Gehäuse (162) der Andruckein-
heit (100) derart ausgebildet sind, dass der Hebel
(154) von der Bedienperson mit dem Daumen betä-
tigbar ist, während sie mit den anderen Fingern der-
selben Hand das Gehäuse (162) der Andruckeinheit
(100) hält.

14. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Andruckeinheit (100) eine Feder (114) umfasst, die
die Andruckeinheit (100) entgegen der Ablagerich-
tung (P1) zum Erzeugen der Gegenkraft vorspannt.

15. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Eingriffselement (170) bezogen auf die in Ab-
lagerichtung (P1) verlaufende Mittelachse des Auf-
nahmefachs (20) außermittig angeordnet ist.
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